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Uerrtbied««.
©iDgenöffifdje £edjnifcbe §>otï)ft^uïc in giiridj. Stuf

©runb ber abgelegten Prüfungen haben ermatten:

®a! 2)iptom at! 2trc£)iteft: Satte gwan non
Söafet; Sertueiti §. non ©bpraponte (gtatien); Sourquin
St. oon Sa ©ôte=auj;=gée! (Sîeuenburg) ; ©icbenberger 30.
non Safet; ©riot oon güricb; $offtettIer ©. oon
tRüfd)egg (Sern); 5îôlta St. oon ©täfa; Seuenberger St.

oon SBtpigen (Sern); SRürfet St. oon Stwann (Sern);
Siäf |). oon güricb.

®a! ®iptom alê Ingenieur: gelber g. nun
^ottroit (Suprn).

2)a! ®iptom at! tedjttifcfyer ©bemifer: |>afen
SR. oon Steuenburg.

IDa! ®iptom al! gorfiroirt: Surger £). oon
©ggiwit (Sern) ; ©ifelin f>. oon ©rten (Stjurgau); gant»
baufer g. oon Srub (Sern); |)efj ®. oon Sern; §un»
giîcr gr. oon Slarau; ©iebenmann ®. oon Starau; ©taf»
felbadt) ®. oon ®agmerfetten (Sutern); ©tödte g. oon
2öintertt)ur.

®a! ®iptom all gatfjletjrer in mattjemat.»
pî>t)fiïatifc£)fer Stiftung: Silber SR. oon £>eri!au.

SDa! ®iplom all gacblebrer in naiurwiffen»
fcî)aftlicf»er Stiftung: ©utter St. oon Söttftein (Starg.).

Heber öic ©rftettung eine! ©emeinöe » ©alwerte!
in 9lomßn!ijorn wirb fotgenbel berietet: ®a! ftete,
rapibe Steigen ber £>olj= unb Kotjlenpreife tief) aud) in
Stomanstjorn ben SBunfcb nad) ©rftettung eine! @a!=
roerfel fdjon feit geraumer 3eit taut werben. ®iefem
SBunfdje bei ©roffteit! ber ©inrootjnerfdjaft Sedjtutng
tragenb, reichten bie ©übt, iReicbenbacb in fRoman!»
born unb Sern bem ©emeinberat Sîomanlfjorn im guti
1909 ein ©efud) ein um ©rteitung ber ftonpffion für
ben Sau einer ©alanftatt. ®er ©emeinberat fiettte fid)
aber oon Stnfang an auf ben ©fanbpunft, el fotte ein
©alwerî, fofern man ein fotdje! all tatfäcbti^e!, atl=

gemeine! Sebürfni! eradjte, nur burd) bie ©emeinbe,
nictjt aber burd) eine ißrioatunternetjmung, gebaut werben,
welcher Stnfidjt eine pm Qwede ber Sefcbt'ufffaffung ein--

berufene ©emeinbeoerfammtung benn aud) einftimmig
bepftid)tete. SRit biefem Sefdjtuffe war aud) ber oon
ber JTommiffion bei bortigen ©affer» unb ©teftripät!»
werte! aeftettte Stntrag, el möchte bie Sîonpffion für @r=

ftettung bei ©alwerte! biefem erteilt werben, erlebigt
bejw. abgetan, ©iiter oom ©emeinberat beftetiten ©ub=
tommiffion, wetdje fdjon bie Sorftubten für bie ©infüb»
rung be! ©alwerte! gemacht fjatte, fiel nun bie weitere
Strbeit, fpeptl ba! ©tubium ber tpta^frage, p, eine
Strbeit, bie fid) in ber gotge at! eine feineêweg! leichte
erwiel. ®ie Stbfid)t ber Stommiffion ging bat)in, bie
©ad)e berart p förbern, baff bie ©emeinbe ©inwofyner
bi§ fpäteften! im fperbft 1911 @a! bejietjen tonnten.
t£>ie Seftimmung bei Sauptatp! bereitete aber ungeahnte
©djwierigteiten. ®ie SBatil bei bereit! oorgefetjenen unb
all Sauplat) beftiinmten terrain! an ber Sat)ntinie So»
man!t)orn Uttwit, unterhalb bei ©ilfelbel, fdjeiterte an
ber ©eigerung ber Sunbelbafjnoerwaltung, bort ein
Serbttibunglgeleife p genehmigen. SRan nahm herauf
ein Streal fübtid) bei Sllfobolbepot! in Stu!fid)t; aber
auct) bier erwiefen fid) bie Serbättniffe wieber ftärter
at! bie SRenfcben, unb litt bie ©ad)e wieberum ©cbiff»
brud) an ber Steigerung ber eibgen. S(tfot)otoerwattung,
©rtaubni! unb Soben p geben für bie ©rftettung bei
nötigen gnbuftriegeteifel. SRan wanbte fid) bestjatb wie»
berum an bie Sunblbatpen, um bort bie ©rftettung eine!
©eteife! oom ©üterbabnbof au! nach bem, at! Sauptab
bei ber SRanptburg gewählten Streat! p etwirfen. ®ie!=

mal waren bie Semübungen oon ©rfotg getrönt. $te
©eneratbirettion ber @. S. S. in Sern gab bie nad)=
gefugte (fuftimmung pr ©rftettung bei gnbufiriegeteife!
unb bamit war ber gorbifcbe knoten getöft. gn rafdjer
gotge unb obne jebe! Stuffeben würben bie oerfd)iebenen,
in ißrioatbefit) fid) befinbenben ©runbftüde erworben
unb bie Kaufoerträge unter Sorbebatt ber ©enebmigung
burd) bie ©emeinbeoerfammtung rafdt) abgefdjtoffen. ®ie
nacbfotgenbe ©emeinbeoerfammtung erteilte bann biefem
Sorgeben burd) prompte Slnertennung ber Serträge bie

©anttion. Sereit! ift aucb ein Itoftenooranfcbtag für bie

©rftettung bei ©alwerte! erftettt, ber fic£) auf ca. 300,000
granïen belauft, ©ine Stenbite unb gute Serjinfung
fdjeint bem Unternebmen in um fo fieberer Slu!fid)t p
fteben, at! fid) aud) bie Stadjbargemeinbe Stmrüwit Ieb=

baft um ben Stnfcbtufj an ba! ©alwert fRomanlborn
intereffiert.

Sßenn nun bie Stngetegenbeit im bilberigen $empo
marfebiert, fo barf angenommen werben, bafj bie grauen
oon ïtomanlborn bi! p Stnfang bei fommenben gab=
re! ibren ©begefponfen ba! ©ffen mit ©emeinbega!
bereiten.

©in intereffanter SrUrfenfd)tag. gn Stnwefenbeit
be! ©eniecbefl, einer Stnpbt Offiziere ber ©enietommiffion
unb ber Dffiprlafpirantenfibute bei ©enie in Srugg
ooßfübrte bie Jîrieglbrûdenabteitung 3, bie fi^ gegen»

wärtig in Starau im ©ienft befinbet, eine intereffante
Strbeit. SO! Steubeit auf bem ©ebiete be! Srüden»
febtage! mu^te eine febr ftarfe, für anormal gro^e Saften
berechnete ©dfiffbrücte erftettt werben. ©I würbe bap
mehr at! ba! hoppelte SRateriat wie für eine gewöhn»
tidje ©c£)iffbrüdbe oerwenbet. ®ie Strbeit begann um
5 Ubr morgen! unb um 11 Ubr mittag! war bie Srüde
paffierbar. ®ie fdjwere Strbeit würbe atfo in oerbättni!»
mäffig turjer geit aulgefübrt, wenn man bebentt, ba)}

e! fidb babei um bie Söfung eine! problem! banbette,
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llMKîêS«».
Eidgenössische Technische Hochschule in Zürich. Auf

Grund der abgelegten Prüfungen haben erhalten:
Das Diplom als Architekt: Balle Iwan von

Basel; Bertuetti H. von Söpraponte (Italien); Bourquin
A. von La Cöte-aux-Föes (Neuenburg); Eichenberger W.
von Basel; Griot K, von Zürich; Hofstettler E. von
Rüschegg (Bern); Kölla A. von Stäfa; Leuen berger A.
von Wynigen (Bern); Mürset A> von Twann (Bern);
Näf H. von Zürich.

Das Diplom als Ingenieur: Felber I. von
Kottwil (Luzern).

Das Diplom als technischer Chemiker: Hafen
M. von Neuenburg.

Das Diplom als Forstwirt: Burger H. von
Eggiwil (Bern) ; Eiselin H. von Erlen (Thurgau); Fank-
hauser F. von Trub (Bern); Heß E. von Bern; Hun-
ziker Fr. von Aarau; Siebenmann G. von Aarau; Staf-
felbach E. von Dagmersellen (Luzern); Stöckle F. von
Winterthur.

Das Diplom als Fachlehrer in mathemat.-
physikalischer Richtung: Alder M. von Herisau.

Das Diplom als Fachlehrer in naturwissen-
schaftlicher Richtung: Sutter A. von Böttstein (Aarg.).

Ueber die Erstellung eines Gemeinde-Gaswerkes
in Romanshorn wird folgendes berichtet: Das stete,
rapide Steigen der Holz- und Kohlenpreise ließ auch in
Romanshorn den Wunsch nach Erstellung eines Gas-
Werkes schon seit geraumer Zeit laut werden. Diesem
Wunsche des Großteils der Einwohnerschaft Rechnung
tragend, reichten die HH. Guhl, Reichenbach in Romans-
Horn und Bern dem Gemeinderat Romanshorn im Juli
1909 ein Gesuch ein um Erteilung der Konzession für
den Bau einer Gasanstalt. Der Gemeinderat stellte sich
aber von Anfang an auf den Standpunkt, es solle ein
Gaswerk, sofern man ein solches als tatsächliches, all-
gemeines Bedürfnis erachte, nur durch die Gemeinde,
nicht aber durch eine Privatunternehmung, gebaut werden,
welcher Ansicht eine zum Zwecke der Beschlußfassung ein-
berufene Gemeindeversammlung denn auch einstimmig
bepflichtete. Mit diesem Beschlusse war auch der von
der Kommission des dortigen Wasser- und Eleklrizitäts-
Werkes gestellte Antrag, es möchte die Konzession für Er-
stellung des Gaswerkes diesem erteilt werden, erledigt
bezw. abgetan. Einer vom Gemeinderat bestellten Sub-
kommission, welche schon die Vorstudien für die Einfüh-
rung des Gaswerkes gemacht hatte, siel nun die weitere
Arbeit, speziell das Studium der Platzfrage, zu, eine
Arbeit, die sich in der Folge als eine keineswegs leichte
erwies. Die Absicht der Kommission ging dahin, die
Sache derart zu fördern, daß die Gemeinde-Einwohner
bis spätestens im Herbst 1911 Gas beziehen könnten.
Die Bestimmung des Bauplatzes bereitete aber ungeahnte
Schwierigkeiten. Die Wahl des bereits vorgesehenen und
als Bauplatz bestimmten Terrains an der Bahnlinie Ro-
manshorn Uttwil, unterhalb des Eisfeldes, scheiterte an
der Weigerung der Bundesbahnoerwaltung, dort ein
Verbindungsgeleise zu genehmigen. Man nahm hierauf
ein Areal südlich des Alkoholdepots in Aussicht; aber
auch hier erwiesen sich die Verhältnisse wieder stärker
als die Menscben, und litt die Sache wiederum Schiff-
bruch an der Weigerung der eidgen. Alkoholverwaltung.
Erlaubnis und Boden zu geben für die Erstellung des
nötigen Jndustriegeleises Man wandte sich deshalb wie-
derum an die Bundsbahnen, um dort die Erstellung eines
Geleises vom Güterbahnhof aus nach dem, als Bauplatz
hei der Manzelburg gewählten Areals zu erwirken. Dies-

mal waren die Bemühungen von Erfolg gekrönt. Die
Generaldirektion der S. B. B. in Bern gab die nach-
gesuchte Zustimmung zur Erstellung des Jndustriegeleises
und damit war der gordische Knoten gelöst. In rascher
Folge und ohne jedes Aufsehen wurden die verschiedenen,
in Privatbesitz sich befindenden Grundstücke erworben
und die Kaufverträge unter Vorbehalt der Genehmigung
durch die Gemeindeversammlung rasch abgeschlossen. Die
nachfolgende Gemeindeversammlung erteilte dann diesem

Vorgehen durch prompte Anerkennung der Verträge die

Sanktion. Bereits ist auch ein Kostenvoranschlag für die

Erstellung des Gaswerkes erstellt, der sich auf ca. 300,000
Franken beläuft. Eine Rendite und gute Verzinsung
scheint dem Unternehmen in um so sicherer Aussicht zu
stehen, als sich auch die Nachbargemeinde Amriswil leb-

haft um den Anschluß an das Gaswerk Romanshorn
interessiert.

Wenn nun die Angelegenheit im bisherigen Tempo
marschiert, so darf angenommen werden, daß die Frauen
von Romanshorn bis zu Anfang des kommenden Iah-
res ihren Ehegesponsen das Essen mit Gemeindegas zu-
bereiten.

Ein interessanter Brückenschlag. In Anwesenheit
des Geniechefs, einer Anzahl Offiziere der Geniekommission
und der Offiziersaspirantenschule des Genie in Bru g g

vollführte die Kriegsbrückenabteilung 3, die sich gegen-
wärtig in Aarau im Dienst befindet, eine interessante
Arbeit. Als Neuheit auf dem Gebiete des Brücken-
schlages mußte eine sehr starke, für anormal große Lasten
berechnete Schiffbrücke erstellt werden. Es wurde dazu

mehr als das doppelte Material wie für eine gewöhn-
liche Schiffbrücke verwendet. Die Arbeit begann um
5 Uhr morgens und um 11 Uhr mittags war die Brücke

passierbar. Die schwere Arbeit wurde also in Verhältnis-
mäßig kurzer Zeit ausgeführt, wenn man bedenkt, daß
es sich dabei um die Lösung eines Problems handelte,
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wogu weber Offiziere ttoc£) SRannfcßaften eingeübt waren.
$a§ ©Berf gelang ooüftänbig unb macßte in feiner fotiben
2lrt einen gang oertrauenermedenben ©inbrud. Siefe
©rüden art bürfte im Kriegsfälle, wenn auet) feiten, fo
boeß gum lleberfeßen non ferneren Saften, mie gefiungS»
gefeßüße, Saftautomobile ec. in ©etraeßt fommen.

9teue ©rüde über Den SRI)ein bei ©afel. Sie fyrage
ber ©rfieüung einer feften ©rücfe über ben SRI)ein in
Rüningen gewinnt aüentßatben Qntereffe. Racßbem bie

etfäffifeße Regierung bereits bie ©rflärung abgegeben, baß

fie im ©ringip für bie ©rfteüung einer feften ©rüde
gtoifcßen Rüningen unb ber Scßufterinfel ift, ßat aueß

ber ©emeinberat Sörracß fieß in gufiimmenbem Sinne
gur Srfteüung einer feften ©rüde geäußert unb roiü beS»

ßalb bei ber babifeßen Regierung Dorftellig werben, ferner
ßat bie ©rauereigefeüfcßaft oormalS ffr. Reitter in Sör»

raeß mit noc£) oerfeßiebenen anberen ^ntereffenten eine

©ingabe an bie babifdje Regierung gerichtet, eS mochte
ber ©au einer feften ©rüde über ben Rßein nad) Sum
lidjfeit befcßleitnigt werben. 2Iucß bie |>anbelSfammer
Scßopfßeim ßat fieß mit ber ffrage befcßäfiigt unb wiü
baS ©egeßren nad) einer feften ©rüde über ben SRbein
bei ber Regierung naeß Kräften unterftüßen. ffür bie

intereffierten ©emeinben foü bemnäcßft eine ©erfamrn»
lung in biefer Slngelegenßeit ftattinben.

Ueßer Die ©efißaffenßeit beS ©oöenfeewafferS fprad)
£>ofrat Sr. KatpffriebricßSßafen anläßließ ber in grieb»
ridbSbafen ftattgebabten 29. QaßreSoerfammlung beS ärgt»

ließen SanbeSoereinS ©BürttembergS. Seit 8 Qaßren un»
terfud)t ber SRebner bie ©efcßaffenßeit beS SeetoafferS
in |>inficßt auf feine ©efömmlicßleit für Srinïgwede.
@r fat baS ©Baffer in feinen oerfeßiebenen Siefen auS
aüen Seilen beS SeeS, am .ßufluß unb ©uSfluß beS

RßeineS unterfueßt, bie djemifdje .gufammenfeßung feft»

gefteüt unb bie ©Bärmegrabe ermittelt. Qn einer Siefe
oon 100 m geigt ber See eine tonftante Semperatur oon
oier bis fünf ©rab ©elfiuS. Ser ©rogentfaß ber ©aï»
terien, bie in bem ©Baffer waren, ift am t)öd)ften am
Ufer, ©r oerminbert ficE) fee»einwärtS unb gegen bie

Siefe. Socß fteigert er ficE) wieber bem ©runb gu. 9luf
©runb biefer mit großer Sorgfalt oorgenommenen Un»

terfudjungen, bie SRebner mit einem großen 3<*ßlenmate»
rial belegte, ïam Sr. Kap gu bem Scßluß, baS ©oben»
feewaffer, auS einer beftimmten Siefe entnommen, ift in
oielen fällen bem Dueüwaffer oorgugießen. @S bleibt
aueß auf weitere ©ntfernungen weiter geleitet, wie g. ©.
naeß Stuttgart, genügenb frifeß. SaS Rorbufer ßat ein
beffereS ©Baffer als bie Sübfeite, weil bort eine größere
Qnbuftrie ift, bie baS ©Baffer oerunreinigt. SUIerbingS
liegen am Rorbufer bie Steden, bie fid) gur ©ntnaßme
eignen, meßr fee» einwärts, ©efagt muß aueß werben,
baß bie Kanalifationen, fflußauS» unb ©inmünbungen,
©abeanftalten, in fanitärer £)inficßt ßäufig gu münfeßen
übrig laffen. Sie ©rfaßrungen, bie bie Stäbte Konftang
unb St. ©aüen mit Seetoaffer für Srinfgwede maeßen,
finb gute. 2lud) bie Unterfuißungen oon ©rofeffor fforet»
Saufanne fpreeßen für bie ©raueßbadeit beS SeewafferS.

Ser größte Srodenöagger. ©in gewaltiger ©imer»
bagger ift oon ber 3Ife»©etgbau ©efeüfcßaft auf ißrer
©rube SRarga in Sienft gefteüt worben. @r bat im
roefentlicßen bie Slufgabe, baS über ben ©rauntoßlen»
lagern beßnblicße ©rbreieß weggufeßaffen, bamit bie Küßte
im Sagbau, b. ß. oon oben oßne SIntage oon unter»
irbifeßen ©ängen gewonnen werben fann. Sie oon ber
Sübeder 3Rafcßinenbau=®efeüfcßaft ïonftruierte üRafcßtne
befißt eine SeiftungSfäßigfeit oon runb 900 nr, b. ß. fie
ïann ftünblicß etwa 900 in® ©rbreieß fortbaggern, waS
einem ©rbwürfel oon etwas weniger als 10 m Kanten»
länge entfpridjt. Sabei feßüttet bie SRafcßine in jeber

SRinute 32 ©imer auS mit einem ffaffungSoermögen oon
500 1, unb gwar unmittelbar in ©ifenbaßnwagen, bie
unter bie Scßüttricßter gefaßren werben. Somit feine
Unterbrecßung entfteßt, finb gwei ©leife oerlegt, wenn
ber eine ßug ooü ift, wirb bureß eine Klappe baS ©agger»
gut in einen gmeiten Sricßter geleitet, ber fid) über bem
anberen ©leiS befinbet, auf bem feßon ein leerer ßug
ingwifeßen aufgefieüt worben ift.

Slttteriïanifdje ©auïunft. ®er ©ßrgeig ber ameti»
fattifeßen ©aumeifter oerliert immer meßr jebe ©ergleicßS»
möglicßfeit mit ber ©auïunft ber Sitten SSBett : auS ©teoe»
lanb fommt nun bie SRacßricßt, baß eine ber mäcßtigften
^»auSbefißerorganifationen, bieSRational©uilbingSDwnerS
©onoention, ben ©tan gu einem SReubau in Sluftrag ge=

geben ßat, ber alle ©auwetfe ber Sffielt an |)öße über»
treffen wirb. ®er eingigartige ©auförper wirb in SJtew

|)orï erfteßen: ein Sßolfenfraßer oon 100 Stod»
werïen unb einer ©efamtßöße oon nidßt weniger
als 365 m. SiefeS neue ©ebäube läßt aüe biSßerigen
SReforbS beS SJBolfenfraßerbauS weit ßinter fi«ß. ^n
SRew Sßorf arbeitet man gegenwärtig an einem neuen
SRiefenßaufe, bem Sßoolwortß ©uilbing, baS genau 262 m
ßoeß wirb unb 46 ©tagen aufweifen foü. ®aS SBool»
wortß ©uilbing wirb bis gur UertigfteHung meßr als
30 SRiüionen oerfeßlungen ßaben: man ïann barauS
feßtießen, welcßeS Kapital für ben neuen §unbert=@tagen=
SIBolfenfraßer feftgelegt werben muß. SRacß ©oüenbung
beS ©aueS wirb baS ©ebäube ber Rational ©uilbingS'
DwnerS ©onoention baS ßöcßfie ©auwerf ber ©Bett fein,
neben bem ber 300 m ßoße ©iffelturm beinaße mie ein
Spietgeug wirfen würbe. Sobann foü in Rem îjorf an
ber norböftlicßen ©de ber 37. Straße an ber 7. Sloenue
ein moberneS Riefenßotel mit 1200 Qimmern erfteßen.
Sie gange ffläcße ber ff-affabe foü über unb über mit
ßoeßpoliertem ©ranit befleißet werben, wobei ein weit»
geßenber Scßmud mit oenetianifeßer ©laSmofaiï oor»
gefeßen ift, fo baß bie ffaffabe im Sonnenlicßt eine riefige
blißenbe unb fpiegelnbe fftäcße barfteüen wirb. Sie
©läne geigen eine für Slmeriïa ungewoßnt ftrenge ©in»
fa^ßeit ber Sinien unb ber gtäcßen; bie ©aufünfiler
fudjen aüe areßiteftonifeßen ©Birïungen bureß bie SRenge
beS 3RaterialS unb buriß bie SBudßt ber riefenßaften
Simenfionen beS ©aueS gu ergielen.

®er ©erbanö ber beutfeßen Sinoleum=gaörifen
ßat ïûrglicE) in ©erlin eine Sißung abgeßalten unb bei
biefer ©elegenßeit aueß mit ben ©ertretern ber ^änbler»
©erbänbe eine 2luSfprad)e geßabt, bie ben Scßuß oon
Sofaloereinen ber ^»änbler bureß bie g<rôrifen gum
©egenftanb ßatte. lieber ben ©erlauf biefer ©erßanb»
lungen, wie aueß über ben Sinoteumoerbanb felbft, ift
oerfcßiebentlicß UnricßtigeS beridjtet worben, fobaß eS

angebradßt erfeßeint, folgenbeS feftgufteüen : Sie beutfeßen
Sinoleumfabrifen finb feit 9lnfang beS OaßreS 1910 in»

folge ber außerorbenttieß geftiegenen ©reife ber Roß»
materialien, inSbefonbere beS SeinölS, baS 100 % übet
ben normalen ©reiSfianb geftiegen ift, ber Rot geßor»
eßenb, gu beftimmten ©reiSoereinbarungen gefeßritten, fo»

baß baburiß unb burdß bie beffere ©erwertung ber ©or»
räte unb ber großen Sagerbeftänbe in fertiger unb ßatb»

fertiger ©Bare bie folgen ber bebeutenb erßößten Selbft»
foften leib ließ abgewanbt würben. 9luiß für baS lau»

fenbe ßfaßt ßat biefe ©ereinbarung unter ben ffabrifen
angeßalten unb ift in oerfeßiebenen ©unften noeß er»

gängt, jeboeß ift biefe ©ereinbarung unter ben gabrifeti
troßbem eine lofe unb ïann 'unter beftimmten ©orauS»
feßungen, wie g. ©. bei Reugrünbungen, fdßneü ißr ©nbe
finben, waS freiließ ben gabrifen, bie mit feßwierigen
©erßältniffen gu fämpfen ßatten, nießt gu wünfeßen wäre.
Ser oon einigen Sofaloerbänben ber fpänbler angeftrebte
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wozu weder Offiziere noch Mannschaften eingeübt waren.
Das Werk gelang vollständig und machte in seiner soliden
Art einen ganz vertrauenerweckenden Eindruck. Diese
Brückenart dürfte im Kriegsfalle, wenn auch selten, so

doch zum Uebersetzen von schweren Lasten, wie Festungs-
geschähe, Lastautomobile zc. in Betracht kommen.

Neue Brücke über den Rhein bei Basel. Die Frage
der Erstellung einer festen Brücke über den Rhein in
Hüningen gewinnt allenthalben Interesse. Nachdem die

elsässische Regierung bereits die Erklärung abgegeben, daß
sie im Prinzip für die Erstellung einer festen Brücke
zwischen Hüningen und der Schusterinsel ist, hat auch
der Gemeinderat Lörrach sich in zustimmendem Sinne
zur Erstellung einer festen Brücke geäußert und will des-

halb bei der badischen Regierung vorstellig werden. Ferner
hat die Brauereigesellschaft vormals Fr. Reitter in Lör-
räch mit noch verschiedenen anderen Interessenten eine

Eingabe an die badische Regierung gerichtet, es möchte
der Bau einer festen Brücke über den Rhein nach Tun-
lichkeit beschleunigt werden. Auch die Handelskammer
Schopfheim hat sich mit der Frage beschäftigt und will
das Begehren nach einer festen Brücke über den Rhein
bei der Regierung nach Kräften unterstützen. Für die

interessierten Gemeinden soll demnächst eine Versamm-
lung in dieser Angelegenheit stattinden.

Ueber die Beschaffenheit des Bodenseewassers sprach

Hofrat Dr. Kay-Friedrichshafen anläßlich der in Fried-
richshafen stattgehabten 29. Jahresversammlung des ärzt-
lichen Landesvereins Württembergs. Seit 8 Jahren un-
tersucht der Redner die Beschaffenheit des Seewassers
in Hinsicht auf seine Bekömmlichkeit für Trinkzwecke.
Er hat das Wasser in seinen verschiedenen Tiefen aus
allen Teilen des Sees, am Zufluß und Ausfluß des

Rheines untersucht, die chemische Zusammensetzung fest-

gestellt und die Wärmegrade ermittelt. In einer Tiefe
von 190 m zeigt der See eine konstante Temperatur von
vier bis fünf Grad Celsius. Der Prozentsatz der Bak-
terien, die in dem Wasser waren, ist am höchsten am
Ufer. Er vermindert sich see-einwärts und gegen die

Tiefe. Doch steigert er sich wieder dem Grund zu. Auf
Grund dieser mit großer Sorgfalt vorgenommenen Un-
tersuchungen, die Redner mit einem großen Zahlenmate-
rial belegte, kam Dr. Kay zu dem Schluß, das Boden-
seewasser, aus einer bestimmten Tiefe entnommen, ist in
vielen Fällen dem Ouellwaffer vorzuziehen. Es bleibt
auch auf weitere Entfernungen weiter geleitet, wie z. B.
nach Stuttgart, genügend frisch. Das Nordufer hat ein
besseres Wasser als die Südseite, weil dort eine größere
Industrie ist, die das Wasser verunreinigt. Allerdings
liegen am Nordufer die Stellen, die sich zur Entnahme
eignen, mehr see-einwärts. Gesagt muß auch werden,
daß die Kanalisationen, Flußaus- und Einmündungen,
Badeanstalten, in sanitärer Hinsicht häufig zu wünschen
übrig lassen. Die Erfahrungen, die die Städte Konstanz
und St. Gallen mit Seewasser für Trinkzwecke machen,
sind gute. Auch die Untersuchungen von Professor Forel-
Lausanne sprechen für die Brauchbarkeit des Seewassers.

Der grösste Trockenbagger. Ein gewaltiger Eimer-
bagger ist von der Ilse-Bergbau-Gesellschaft auf ihrer
Grube Marga in Dienst gestellt worden. Er hat im
wesentlichen die Aufgabe, das über den Braunkohlen-
lagern befindliche Erdreich wegzuschaffen, damit die Kohle
im Tagbau, d. h. von oben ohne Anlage von unter-
irdischen Gängen gewonnen werden kann. Die von der
Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft konstruierte Maschine
besitzt eine Leistungsfähigkeit von rund 999 m", d. h. sie
kann stündlich etwa 900 Erdreich fortbaggern, was
einem Erdwürfel von etwas weniger als 19 m Kanten-
länge entspricht. Dabei schüttet die Maschine in jeder

Minute 32 Eimer aus mit einem Fassungsvermögen von
590 I, und zwar unmittelbar in Eisenbahnwagen, die
unter die Schüttrichter gefahren werden. Damit keine

Unterbrechung entsteht, sind zwei Gleise verlegt, wenn
der eine Zug voll ist, wird durch eine Klappe das Bagger-
gut in einen zweiten Trichter geleitet, der sich über dem
anderen Gleis befindet, auf dem schon ein leerer Zug
inzwischen ausgestellt worden ist.

Amerikanische Baukunst. Der Ehrgeiz der ameri-
konischen Baumeister verliert immer mehr jede Vergleichs-
Möglichkeit mit der Baukunst der Alten Welt: aus Eleve-
land kommt nun die Nachricht, daß eine der mächtigsten
Hausbesitzerorganisationen, dieNationalBuildingsOwners
Convention, den Plan zu einem Neubau in Auftrag ge-
geben hat, der alle Bauwerke der Welt an Höhe über-
treffen wird. Der einzigartige Baukörper wird in New
Aork erstehen: ein Wolkenkratzer von 190 Stock-
werken und einer Gesamthöhe von nicht weniger
als 365 m. Dieses neue Gebäude läßt alle bisherigen
Rekords des Wolkenkratzerbaus weit hinter sich. In
New Pork arbeitet man gegenwärtig an einem neuen
Riesenhause, dem Woolworth Building, das genau 262 m
hoch wird und 46 Etagen aufweisen soll. Das Wool-
worth Building wird bis zur Fertigstellung mehr als
39 Millionen verschlungen haben: man kann daraus
schließen, welches Kapital für den neuen Hundert-Etagen-
Wolkenkratzer festgelegt werden muß. Nach Vollendung
des Baues wird das Gebäude der National Buildings'
Owners Convention das höchste Bauwerk der Welt sein,
neben dem der 399 m hohe Eiffelturm beinahe wie ein
Spielzeug wirken würde. Sodann soll in New Dork an
der nordöstlichen Ecke der 37. Straße an der 7. Avenue
ein modernes Riesenhotel mit 1299 Zimmern erstehen.
Die ganze Fläche der Fassade soll über und über mit
hochpoliertem Granit bekleidet werden, wobei ein weit-
gehender Schmuck mit venetianischer Glasmosaik vor-
gesehen ist, so daß die Fassade im Sonnenlicht eine riesige
blitzende und spiegelnde Fläche darstellen wird. Die
Pläne zeigen eine für Amerika ungewohnt strenge Ein-
fachheit der Linien und der Flächen; die Baukünstler
suchen alle architektonischen Wirkungen durch die Menge
des Materials und durch die Wucht der riesenhaften
Dimensionen des Baues zu erzielen.

Der Verband der deutschen Linoleum-Fabriken
hat kürzlich in Berlin eine Sitzung abgehalten und bei
dieser Gelegenheit auch mit den Vertretern der Händler-
Verbände eine Aussprache gehabt, die den Schutz von
Lokaloereinen der Händler durch die Fabriken zum
Gegenstand hatte. Ueber den Verlauf dieser VerHand-
lungen, wie auch über den Linoleumverband selbst, ist
verschiedentlich Unrichtiges berichtet worden, sodaß es

angebracht erscheint, folgendes festzustellen: Die deutschen
Linoleumfabriken sind seit Anfang des Jahres 1910 in-
folge der außerordentlich gestiegenen Preise der Roh-
Materialien, insbesondere des Leinöls, das 199 °/o über
den normalen Preisstand gestiegen ist, der Not gehör-
chend, zu bestimmten Preisvereinbarungen geschritten, so-

daß dadurch und durch die bessere Verwertung der Vor-
räte und der großen Lagerbestände in fertiger und halb-
fertiger Ware die Folgen der bedeutend erhöhten Selbst-
kosten leidlich abgewandt wurden. Auch für das lau-
sende Jahr hat diese Vereinbarung unter den Fabriken
angehalten und ist in verschiedenen Punkten noch er-
gänzt, jedoch ist diese Vereinbarung unter den Fabriken
trotzdem eine lose und kann unter bestimmten Voraus-
setzungen, wie z. B. bei Neugründungen, schnell ihr Ende
finden, was freilich den Fabriken, die mit schwierigen
Verhältnissen zu kämpfen hatten, nicht zu wünschen wäre.
Der von einigen Lokalverbänden der Händler angestrebte
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©cîjulj burd) bie gabrifen ift nur in bem ©inné aufp=
faffen, baß bie Gabrilen ba§ $erfprecf)en geben, ben
f)ier unb ba fict) breitmadjenbcn ©d)leuberofferten @in=

bait ju gebieten, um bierburcb ben anftänbigen ^änblern
einen legalen ûlu^en ju fitfjern. ift nictjt beabfidjtigt,
ben SIrtifel Sinoleum buret) weitere -]3retserböt)ungen ju
nerteuern, benn bie Gabrilen ßaben ein lebhaftes $riter=
effe baran, baß ba§ günftige 5ßrei§nerbältni§ be§ 2irto=
leum gegen anbere im iöaufatf) oerroanbte 39öben unb
SJiaterialien nidjt oerfcï)tec£)tert wirb, aber anbererfeitë
müffen bie Gabrilen auch forgen, baß burd) ^rei§fd)leube=
reien ber fpänbler bie mit ber Sieferung be§ SinoIeum§
meiftenê oerbunbenen roicljtigen Slrbeit§Ieiftungen, mie
Segen 2c. feine 23erfcI)Ie<f)terung erfahren.

Sttjnfit gute Äunft tîrê §aus! 2U§ eblen unb ge=

biegenen 3Banbfd)murî: für }ebe§ @d)roeiserf)au§ empfehlen
unb machen befonberê aufmerffam auf ein neue§, foeben
erfcf)ienene3 trefflichel Sfunftblatt „®ie 2tell§fapeIIe"
in großem format (44 cm hoch urô 60 cm breit). ®a§
farbenprächtige 53Iatt ift ein roat)re§ SReifiermerf ber
mobernen fBemelfältigungstecIjni! unb wirb nach
fteßung unb Ausführung febermann befriebigen. ®er
yßrei§ ift außerordentlich niebrig, ba berfelbe für ba§

große Äunftblatt nur 1 grauten (^ßorto unb Sßerpacfitng
25 Etappen ejtra) beträgt unb finb 33efieIIungen pa richten
an bie 53udp u. 33erlag§hanblung ®arl fpitfeh & 3°h&n"^
tölande, ©mmiëhofen, iït. Slhurgau.

Bei jMrmetänfeifigM
tuoßen unfere geehrte« Abonnenten pr äkmelötmg
»on Irrtümern unê neben ber ae»«« ftet§ auch bie

«site Abreffe mitteiïen. ®ie ©pétition.

M«s Sit f*r«S$ — fir it Praxis.
NB. SSerfisaf«», $<wfs§= assl itsidi§gef»H§e metises»

«ntsr biefe Stuhr« Kfiäfjt i»tfg$Mo»u«e« ; berastige Inseige«
gehören in bet» gsfeententdl beg Plattes, fragen, meifhc

Chiffre" erfd)einen foHen, molle mass 20 ffitS- 5»

Karlen (für gafenbang ber Offerten) beilegen.

f?«g«is.
543. SBer ift Lieferant non fdjönen ®acl)fcbinbeln, bei

maggongmeifer 2tbnai)me gegen bar? Offerten unter ©hiffre Z
542 an bie ©ppeb.

343. SBer tjätte für gitla einen SWonat ein 50 cm tiebtm.
BementrBbrenmobeU mietroeife absugeben ober biüig pr »erlaufen?
Offerten an Stef. Pitftti, Paumeifter, gudjmit (Kt. ©oloiburn).

544. SBer bat ein folibeg Laufgitter 1,60x1,60 m über
einen @d)ad)t, roeldjer oiet überganngen roirb, abzugeben? 8t.
Diltpolb, ©ulmannftr. 6, Berich IV.

545. SBer liefert £>amnterftieïe 1200 x 40 X 30 mm,
340x31x23 mm in @fd)enbo!s ober Dtfoit), fauber oerarbeitef,
per 100 Stitcf, äujierft sum SBieberoerlaufe? Offerten unter ©I>rffre
J G 545 an bie ©ppeb.

546. SBer mürbe eine Pateni»ermertung beforgen eineg

einfachen 9tiemenoerbir,ber§ ©efi. Offerten unter ©hiffre W R

546 an bie ©ppeb.
547. SBer liefert unb montiert einfache SBaremSlufsüge,

400—500 kg Praglraft für SRofiereien? Offerten unter ©hiffre
R 547 an bie ©ppeb.

548. SBer liefert 2lpparate für SBnfferftanbganseiger 214=

mort erbeten unter ©hiffre LK 548 an bie ©ppcb.
549. SBer hatte gebrauchten, jebod) noch tabeUog funttio=

nietenben, fahrbaren, 3—4 HP Sfensinmotor abmgeben? Offerten
mit ^Preisangabe unb ©pfiern unter ©hiffre ÏH 549 an bie ©£p.

550. SBo fann man .Bcidjnitngen für ©artengelänber mit
Preisangabe per laufenben SJteter am beften beziehen?

551. SBer liefert bie guten, amentanifcbenSäjmirgelfcbeiben?
StBnnen Sie un§ Sieferensen aufgeben ©efl. Offerten an fRobner
& ©ie., §olsbartb!ung, @t. STtargrethen i. Dtheintal.

553. 3Ba§ für eine Sitäffe eignet ftd) am beften sum 21«=

ftreicijen non SRofaifgegenftanben, bamit folche fchönen ©lanj er--

halten. SBer tft Lieferant unb su roelcbem Preife? Offerten unter
©hiffre S 552 an bie ©ppeb.

553. SBer hätte acht ©tücf ältere Renfler 1,50/0,90 big
1,60/1,00 m für eine SBerïftatt abjugeben?

554. SBo lönnte man eine Qeichnung enentueU plane be=

îommen sunt Pau eine§ 7,50 m langen PergnügungghooteS für
Prioatgebraud) mit Heiner Kabine für ©egel unb SJtotorbetrieb
3d) möchte bag Poot aug ©ifen unb oersinttem ©ifenblech machen;
eoentuetl mürbe bie Slrbeit einem Schiffbauer übertragen unb bai
SJlaterial baju liefern, rcenn bie Sadje nicht s« teuer ju ftehen
tommt. ®a§ Soot lönnte gelegentlich biefen SBinter gebaut
roerben. Offerten unter ©hiffre S 554 an bie ©ppeb.

555. SBer hätte noch gut erhaltenen Panaufsug su ner=
laufen? Offerten an Ifang f^rep, Paumeifter, ®ietilon.

556a. SBeldjeg finb bato bie rationellften unb beften
3üafd)inen sur SJtaffenherfteHung non ®reppenpfoften, ®reppen=
fproffen, ®ifd)füffen, öeften, Pofetten, Knöpfen, Sflöbelgarnituren
re., atfo lurje unb lange ®rec£)glerarbeitett b. ferner bie ge=
eigneften SKafdjinen s«m genauen gormatfdjneiben (Slblängm
unb non Preitefd)neiben) non 4lrbeitêftûcîen für Paufd)reinerei
unb ©laferei. Offerten unter ©hiffre A H 556 an bie ©ppebition.

557. SBer liefert ca. 50 Stücl SlbfaUgagröbren 1" fcfjrcars
»on ca. 1,30 m Länge? Offerten unter ©hiffre E F 557 an bie
an bie ©ppebition.

558. Bur DerfteHung eineg Sftaffenartifelg hebarf eg ©a=
fein ober Käfeteimpuloer. SBer liefert foldjeg in frifdjer Ouali=
tät unb giöjfern Poften? Offerten unter ©hiffre E 558 an bie
©ppebition.

559. ©ibt eg ein polierteg PtetaH, bag gegenüber Bcment
nicht opibiert?

560. SBer hätte eine größere Partie neue binerfe @d)mars=
bled)abfäUe sirla 120x80x0,75 btg 2 mm absugeben? ©enaue
Offerten mit preigangaben erbittet 21. Partholomä, Prugg.

561. SBer hätte einen gebrauchten, jebod) aut erhaltenen
9tohflmotor non stria 30—40 HP absugeben? Offerten unter
©hiffre R 561 an bie ©ppebition.

563. SBer hätte eine gut erhaltene Kiegfortier=3Jtafd)ine
billig ju oertaufen? Offerten unter ©hiffre W 562 an bie ©ppb.

563 a, ©ibt eg ein roirlfameg Sftittel gegen Pilbung »on
SBafferftein bei einer Stenanlage für B^t^athmsmcfl Ii. 3ft
tallhalügeg ®rinlmaffer ber ©efunbheit nachteilig unb inmtefern

564. SBer liefert Kaltfägemafä)inen für Kraftbetrieb mit
langem Platt s«m Sdjneiben »on EPallen Sto. 30. Offerten
unter ©hiffre R 564 an bie ©ppebition.

565. 38er hätte einen Penjinmotor 25 HP, gut erhalten,
biUigft absugeben? — Offerten an ©ehr. ©berharb, ®ietfurt
(Poggenburg).

HntworteR.

2luf ^rage 505. ©ine ©d)mirgelfd)(eifmafd)ine hat biUigft
absugeben: ©mit Dunsiler=®laug in Paben.

Stuf fj'cage 505. SBenben Sie fid) an 3"f- ©efert, gabril
für D»lsbcarbmtmt0. Kreuslingen (Kt. Phurgau), roelcher eine nod)
gut erhaltene Pantfägefeilmafchine billig absugeben hat.

Sluf grage 516. fjragl. Pefdjläge lönneu Shnett fehr »or=
teilhaft anbieten: ©. Kaidjer & ®o„ Äieberborf 32, B"^^-

2luf grage 517. SBtr bitten um Slufgabe 3hrer Slbreffe,
batnit mir Shnen bie geroünfd)te Offerte über eine Panbfäge
unterbreiten fönnen. SBir lönnen Sie fofort ab Lager Pafel be=

bietien. 9îub. Prenner & ©ie., Pafel.
Slu? grage 517. ©ine gut erhaltene Panbfäge mit 25—30 cm

©äjniUböije hat freibleibenb fehr billig absugeben: Dunrid) SBert=

heimer, BoüÜ^- 20, Bärid).
2luf grage 517. ©ine Panbfäge mit 70 cm (Rollen, ©pftent

SRüHer, Prugg, erft smei 3ah/e im Petrieb, bot megen 2ir.fd)af=
fung einär gröberen preigmürbig absugeben: Partholbi, med).
SBagnerei, SRettlen (Ph«ï0a«)-
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Schutz durch die Fabriken ist nur in dem Sinne aufzu-
fassen, daß die Fabriken das Versprechen geben, den
hier und da sich breitmachenden Schleuderofferten Ein-
halt zu gebieten, um hierdurch den anständigen Händlern
einen legalen Nutzen zu sichern. Es ist nicht beabsichtigt,
den Artikel Linoleum durch weitere Preiserhöhungen zu
verteuern, denn die Fabriken haben ein lebhaftes Inter-
esse daran, daß das günstige Preisverhältnis des Lino-
leum gegen andere im Baufach verwandte Böden und
Materialien nicht verschlechtert wird, aber andererseits
müssen die Fabriken auch sorgen, daß durch Preisschleude-
reien der Händler die mit der Lieferung des Linoleums
meistens verbundenen wichtigen Arbeitsleistungen, wie
Legen zc. keine Verschlechterung erfahren.

Schasst gute Kunst ins Haus! Als edlen und ge-
diegenen Wandschmuck für jedes Schweizerhaus empfehlen
und machen besonders aufmerksam auf ein neues, soeben

erschienenes treffliches Kunstblatt „Die Tellsk apelle"
in großem Format (44 am hoch und 60 em breit). Das
farbenprächtige Blatt ist ein wahres Meisterwerk der
modernen Vervielfältigungstechnik und wird nach Dar-
stellung und Ausführung jedermann befriedigen. Der
Preis ist außerordentlich niedrig, da derselbe für das
große Kunstblatt nur 1 Franken (Porto und Verpackung
25 Rappen extra) beträgt und sind Bestellungen zu richten
an die Buch- u. Verlagshandlung Carl Hirsch à Johannes
Blancke, Emmishofen, Kt. Thurgau.

Vêl «MttUMàWg«
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermàmg
von Irrtümern uns neben der «e«s« stets auch die

slte Adresse mitteilen. Die ExpMtîvK.

HM « — M «t
MS. WeàAfs-, Tausch- sub NàîtsgêfUche zoàî-

«nter diese Rubrik nicht «mfgeswWWSK Z derartige Anzeiget!
gehören w de« Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

^zmter Ghiffre^ erscheinen sollen, woll« man ZK WZ. i«
Markes (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MgW.
54S. Wer ist Lieferant von schönen Dachschindeln, bei

waggonsweiser Abnahme gegen bar? Offerten unter Chiffre A

542 an die Exped.
A4A Wer hätte für zirka einen Monat ein SO om lichtw.

Zementröhrenmodell mietweise abzugeben oder billig zu verkaufen?
Offerten an Stef. Vitelli, Baumeister, Zuchwil (Kt. Solothurn).

544. Wer hat ein solides Laufgitter 1,60x1,6t) m über
einen Schacht, welcher viel überganngen wird, abzugeben? R.
Hiltpold, Culmannstr. 6, Zürich IV.

545. Wer liefert Hammerstiele 1200 x 40 x 3V mw,
340x31x23 ww in Eschenholz oder Hilory, sauber verarbeitet,
per 100 Stück, äußerst zum Wiederverkaufe? Offerten unter Chiffre
4 9 546 an die Exped.

54k. Wer würde eine Patentverwertung besorgen eines

einfachen Riewenverbir.ders? Gest. Offerten unter Chiffre IV H

546 an die Exped.
547. Wer liefert und montiert einfache Waren-Aufzüge,

400—500 Tragkraft für Mostereien? Offerten unter Chiffre
U 547 an die Exped.

548. Wer liefert Apparate für Wasserstandsanzeiger A t-
wort erbeten unter Chiffre 548 an die Exped.

549. Wer hätte gebrauchten, jedoch noch ladellos funktio-
nierenden, fahrbaren, 3—4 H? Benzinmotor abzugeben? Offerten
mit Preisangabe und System unter Chiffre tt'kl 5tö an die Exp.

550. Wo kann man Zeichnungen für Gartengeländer mit
Preisangabe per laufenden Meter am besten beziehen?

551. Wer liefert die guten, amerikanischen Schmirgelscheiben?
Können Sie uns Referenzen aufgeben? Gest. Offerten an Rohner
à Cie., Holzbaudlung. St. Margrethen i. Rheintal.

55Ä. Was für eine Masse eignet sich am besten zum An-
streichen von Mosaikgegenständen, damit solche schönen Glanz er-
halten. Wer ist Lieferant und zu welchem Preise? Offerten unter
Chiffre 8 562 an die Exped.

55Z. Wer hätte acht Stück ältere Fenster 1,50/0,90 bis
1,60/1,00 m für eine Werkstatt abzugeben?

554. Wo könnte man eine Zeichnung eventuell Pläne be-
kommen zum Bau eines 7,50 m langen Vergnügungsbootes für
Privatgebrauch mit kleiner Kabine für Segel und Motorbetrieb?
Ich möchte das Boot aus Eisen und verzinktem Eisenblech machen;
eventuell würde die Arbeit einem Schiffbauer übertragen und das
Material dazu liefern, wenn die Sache nicht zu teuer zu stehen
kommt. Das Boot könnte gelegentlich diesen Winter gebaut
werden. Offerten unter Chiffre 8 554 an die Exped.

555. Wer hätte noch gut erhaltenen Bauaufzug zu ver-
kaufen? Offerten an Hans Frey, Baumeister, Dietikon.

55Ks. Welches find dato die rationellsten und besten
Maschinen zur Massenherstellung von Treppenpfosten, Treppen-
sprossen, Tischfüssen, Heften. Rosetten, Knöpfen, Möbelgarnituren
rc., also kurze und lange Drechslerarbeiten? k. Ferner die ge-
eignesten Maschinen zum genauen Formatschneiden (Abläng>n
und von Breiteschneiden) von Arbeitsstücken für Bauschreinerei
und Glaserei. Offerten unter Chiffre 71. H 556 an die Expedition.

557. Wer liefert ca. 50 Stück Adfallgasröhren 1" schwarz
von ca. 1.30 m Länge? Offerten unter Chiffre b! 557 an die
an die Expedition.

558. Zur Herstellung eines Massenartikels bedarf es Ca-
säin oder Käseleimpulver. Wer liefert solches in frischer Quali-
tät und giößsrn Posten? Offerten unter Chiffre IÄ 558 an die
Expedition.

559. Gibt es ein poliertes Metall, das gegenüber Zement
nicht oxidiert?

5K9. Wer hätte eine größere Partie neue diverse Schwarz-
blcchabfälle zirka 120x80x0,75 bis 2 ww abzugeben? Genaue
Offerten mit Preisangaben erbittet A. Bartholomä, Vrugg.

5K1. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Rohklmotor von zirka 30-40 III' abzugeben? Offerten unter
Chiffre 11 561 an die Expedition.

5LÄ. Wer hätte eine gut erhaltene Kiessortier-Maschine
billig zu verkaufen? Offerten unter Chiffre W 562 an die Expd.

KLAN. Gibt es ein wirksames Mittel gegen Bildung von
Wasserstein bei einer Neuanlage für Zentralheizung? d. Ist
kalkhaliiges Trinkwasser der Gesundheit nachteilig und inwiefern?

5N4. Wer liefert Kaltsägemaschinen für Kraflbetrieb mit
langem Blatt zum Schneiden von l-Balken No. 30. Offerten
unter Chiffre k 564 an die Expedition.

5L5. Wer hätte einen Benzinmotor 25 ll?, gut erhalten,
billigst abzugeben? — Offerten an Gebr. Eberhard, Dietfurt
(Toggenburg).

MMMW.
Auf Frage 595. Eine Schmirgelschleifmaschine hat billigst

abzugeben: Emil Hunziker-Glaus in Baden.
Auf Frage 595. Wenden Sie sich an Jos. Eckert, Fabrik

für Holzbearbeitung, Kreuzlingen (Kt. Thurgau), welcher eine noch

gut erhaltene Bandsägefeilmaschine billig abzugeben hat.
Auf Frags 51L. Fragl. Beschläge können Ihnen sehr vor-

teilhaft anbieten: C. Karcher â Co., Nicderdorf 32, Zürich.
Auf Frage 517° Wir bitten um Aufgabe Ihrer Adresse,

damit wir Ihnen die gewünschte Offerte über eine Bandsäge
unterbreiten können. Wir können Sie sofort ab Lager Basel be-
dienen. Rud. Brenner à Cie., Basel.

Aus Frage 517. Eine gut erhaltene Bandsäge mit 25—30 em
Schnitthöhe hat freibleibend sehr billig abzugeben: Heinrich Wert-
heimer, Zollstr. 20, Zürich.

Aus Frage 517. Eine Bandsäge mit 70 om Rollen, System
Müller, Brngg, eist zwei Jahre im Betried, hat wegen Anschaf-
fung einer größeren preiswürdig abzugeben: Bartholdi, mech.

Wagnerei, Mettlen (Thurgau).
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